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Wissen

Weltweit haben sich die Landtechnik-Hersteller auf ISOBUS als «Sprache und Übertragungstechnik»

für die Kommunikation zwischen Geräten und Traktoren sowie PC geeinigt.
(Bild: Ruedi Hunger)

ISOBUS - Sprache und
Übertragungstechnik
ISOBUS-Datentechnologie standardisiert die
Kommunikation zwischen Traktoren und
Anbaugeräten sowie zwischen den mobilen
Systemen und der landwirtschaftlichen
Bürosoftware. Als Organisation wacht die AEF

über die weltweite Standardisierung.

Ruedi Hunger

Landtechnik-Hersteller haben sich auf
ISOBUS als «Sprache» für die Kommunikation

zwischen Geräten und Traktoren
sowie PC geeinigt. Damit dieser weltweite

Standard das nötige Gewicht bekommt
und sich durchsetzen kann, wurde 2008
die Agricultural Industry Electronics
Foundation (AEF) gegründet.
Neben dem amerikanischen Verband
Association of Equipment Manufacturers
(AEM) und dem Verband Deutscher
Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) zählen
die Kverneland Group, Krone, AGCO,
John Deere, Pöttinger, Claas und CNH zu

den Gründungsmitgliedern. Heute sind

mehr als 140 Mitglieder in der AEF.

Ziele der AEF
Die AEF steht für Entwicklung und

Verbreitung elektronischer und elektrischer

Technologie sowie für die Koordination
der internationalen Zusammenarbeit der

Agrarelektronik. Dabei werden auch tech¬

nische Zertifizierungsmassnahmen verbessert

und überwacht. Weiter wurde eine

Organisation aufgebaut, die Zertifizierung,

Schulung, Seminare und Beratung
in Zusammenhang mit agrarelektroni-
schen Standards unterstützt. In

sogenannten «Projektgruppen» wird in sieben

Teilbereichen nach Lösungen gesucht,
welche sowohl der Industrie als auch

deren Kunden von Nutzen sind.

Projektgruppen - Übersicht
• Konformitätstest
Hauptanliegen ist ein zukunftsgerichtetes
Prüf- und Zertifizierungsverfahren, um
die Kompatibilität von ISOBUS-Kompo-
nenten sicherzustellen.

• Funktionssicherheit
Erstellen von technischen Anwendungsrichtlinien

für sämtliche Landtechnikhersteller,

wenn es um die Einführung
sicherheitsrelevanter Themen beim Einsatz von
ISOBUS geht.

• Technische Umsetzung
Diese Projektgruppe wacht über die
Koordination der branchenweiten Markteinführung

von neuen ISOBUS-Merkmalen.

• Service und Fehldiagnose
Weitere Ziele bestehen in der Vereinheitlichung

der Wartung von ISOBUS-Systemen
und im Erreichen von schneller und

leistungsfähiger Fehlerdiagnose und derer

Behebung.
• Automatische Ablaufsteuerung
Mit der nahtlosen «Zusammenarbeit»

von Traktor und Arbeitsgerät, wie dies

beispielsweise bei den Folgeschaltungen
eines Vorgewendemanagements der Fall

ist, befasst sich ein weiteres Projekt.
• Kommunikation und Marketing
Schliesslich wird das Marketing sowohl in

der landtechnischen Industrie als auch in

der Landwirtschaft übereinstimmend
koordiniert. Wobei ein Hauptaugenmerk
auf der Förderung von ISOBUS im Markt
und ein weiteres auf dem ISOBUS-Certi-

fied-Logo als unverwechselbares Markenzeichen

liegen.
• Hochvolt-Bordnetze
Im neusten Projekt werden Normenvorschläge

für eine Traktorschnittstelle für
die Stromversorgung von Anbaugeräten
und externen Komponenten erarbeitet.
Unter Traktorschnittstelle wird ein
genormter Stecker/Steckdose verstanden.

AEF nicht mit ISO verwechseln
Die AEF als Organisation hat sich die
Koordination der internationalen Zusammenarbeit

auf dem Gebiet der Agrarelektronik
zum Ziel gesetzt. Damit soll die Konfusion
bei der Frage der Übereinstimmung von
Traktoren und Geräten beendet werden.
Neben ISOBUS sollen auch andere Technologien

die nötige Unterstützung und damit
den nötigen Schwung zur vereinheitlichten

Markteinführung erhalten.
AEF betont, dass sie keine internationalen
Standards entwickelt. Es obliegt folglich
weiterhin der Internationalen Organisation

für Normung ISO, die notwendigen
ISO-Normen zu entwickeln und zu

pflegen.

Von den Anstrengungen zur Koordination
von Entwicklung und Verbreitung elektronischer

und elektrischer Technologie profitiert
letztlich der Anwender.
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